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Der kleine Mann mit der Knollennase, der auch in außer-
gewöhnlichen Situationen weltmännische Haltung bewahrt,
braucht nicht mehr vorgestellt zu werden. Schon seit Jahren hat
sein Erfinder Loriot unzähligen Verzweifelten und Ratsuchen-
den Trost und Hilfe gespendet. Wie oft kommt es doch vor, daß
wir uns auf der Jagd, im Beruf, in der Familie, im Weltraum
oder im Straßenverkehr vor schier unlösbare Probleme gestellt
sehen. Hier kann der Griff zum »Kleinen Loriot« rasch Abhilfe
schaffen. Er gibt Antworten auf nahezu alle Lebensfragen. Im
Zeitalter der audio-visuellen Lehrmittel wird der Benutzer die
zahlreichen Schaubilder als willkommene Orientierungshilfen
auf dem Wege zur menschlichen Vollkommenheit begrüßen.

Loriot ist, entgegen anderslautenden Gerüchten, kein Franzose,
sondern ein Preuße. Er wurde am 12. November 1923 in Bran-
denburg/Havel geboren und heißt eigentlich Vicco von Bülow.
Er wählte sein Pseudonym nach dem Wappentier seiner Familie,
einem Pirol, der volkstümlich auch »Vogel Bülow« und in
Frankreich loriot genannt wird. Loriot veröffentlichte und illu-
strierte zahlreiche Bücher und wurde einem großen Publikum
durch seine Fernsehsendungen und Kinofilme bekannt.
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VORWORT

Auf ausgedehnten Reisen, die mich trotz ungünstiger Wetter-
bedingungen bis nach Hannover, Köln (am Rhein) und anderen
Ballungsgebieten führten, konnte ich immer wieder feststellen,
wie sehr die Unsicherheit der Bevölkerung im täglichen Um-
gang mit Maulwürfen in den letzten _Jahren um sich gegriffen
hat. Bei dem Versuch, hier durch intensive Beratungsarbeit
aufklärend zu wirken, stieß ich unversehens auf Bildungslücken
erschreckender Ausmaße im Bereich der kultivierten Tisch-
manieren. In Niederbayern war ferner allgemein bekannt, daß
verklemmte Schubladen sich bei doppelter Schallgeschwindig-
keit mühelos öffnen lassen, aber niemand wußte zu sagen, ob
bei Explosionen in geschlossenen Räumen der Herr oder die
Dame zuerst durch das Fenster fliegt (eine Frage, die übrigens
bis heute noch nicht eindeutig beantwortet werden kann).

Ich fühlte nach diesen Erfahrungen die innere Verpflichtung,
dem Menschen von heute ein Nachschlagewerk in die Hand zu
geben, das ihm auch in kritischen Situationen korrektes Ver-
halten ermöglicht. Im Laufe von zwölf Jahren entstand unter
ständiger Kontrolle durch anerkannte Wissenschaftler, unter
denen sich auch ein namhafter Sprengmeister sowie zwei katho-
lische und zwei evangelische Hals-Nasen-Ohren-Ärzte befinden,
ein Ratgeber-Zyklus, der nahezu allen Anforderungen gerecht
wird, die das tägliche Leben stellt. Das gilt insbesondere für
Fragen, die aus falscher Scham oft unerörtert bleiben.

Der vorliegende Band enthält übersichtlich geordnet alle
Kapitel des familiären, gesellschaftlichen und beruflichen Le-
bens, die bisher erarbeitet und in jährlichen Abständen ver-
öffentlicht wurden. Bereichert zeigt sich das Werk durch ein
wichtige Arbeit zum Thema >Bronchialkatarrh<, für die wir der
Firma DR. THIEMANN, Lünen, zu danken haben. Das gleiche gilt
für eine Reihe ungewöhnlicher Bilddokumente, die aus dem
Archiv der Weinbrennerei SCHARLACHBERG stammen.

Abschließend bleibt zu sagen, daß >Der Kleine Ratgeber< auf
Wunsch unauffällig verpackt per Nachnahme frei Haus ver-
sandt wird, sofern die Bestellung Postleitzahl, Name, Alter und
Geschlecht enthält.

Ammerland, im Frühjahr 1971 	 LORIOT





GRUND UND BODEN

Grundstückskauf

Grundstückskauf ist keine Frage des Einkommens. Auch für Sie
ist der Betrag von DM 8o,— für einen Quadratmeter in vor-
nehmer Villengegend erschwinglich (A). Sollten Sie jedoch mehr
Auslauf benötigen, bietet sich Ihnen zum selben Preis etwas
außerhalb das erwünschte großzügige Objekt (B).
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Neubau

Während der Fertigstellung des Neubaus und noch Monate
nach Ihrem Einzug bietet Ihnen Ihr Grundstück den Genuß der
eigenen Scholle.
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Auch für die eilige Hausfrau hält der Neubau eine willkommene
Überraschung bereit. Selbst verklemmte Türen öffnen sich hier
schon auf den geringsten Druck.
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EINST

Neuzeitliche Verputztechnik legt Wert auf Lebendigkeit. Schon
nach wenigen Wochen zeigen sich die entzückendsten Muster.
Leicht zu entfernende Mörtelteile lockern eintönige Wände
auf und geben den Blick auf moderne Ziegelflächen frei. Erst
jetzt verspüren Sie den Geist zeitnaher Wohnkultur.
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Die angenehme, gleichmäßige Feuchtigkeit Ihres Neubaus schafft
ideale Lebensbedingungen für eine üppige Heimflora. Pilz-
freunde brauchen das Haus nicht mehr zu verlassen. Sie finden
bei der kurzweiligen Suche im Eigenheim volle Befriedigung.
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Reparaturen

Kleinere Arbeiten, die keine Fachkenntnisse voraussetzen, ver-
richten Sie am besten selbst, ehe der Schaden größer wird.
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Bei extremer Hitze-Entwicklung im eigenen Heim kleine Eis-
stückchen langsam im Munde zergehen lassen.
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HI
Nutzgarten

B

Nach Anwendung einer Blockflöte (A) ist Ihr Garten über-
raschend schnell von unappetitlichen Nagern befreit (B). Rechts
ein erprobtes Mittel bei gleichzeitigem Auftreten von Blatt-
läusen, Engerlingen, Schnecken, Ameisen, Wühlmäusen, Milben
und Maulwürfen.
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Dieser prachtvolle Wirsingkohl entwickelte sich rasch, besuchte
die höhere Schule, ging nach dem Studium alter und neuer
Sprachen ins Ausland, ist zur Zeit im diplomatischen Dienst und
hört auf den Namen Karl-Heinz.
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Durchdachte Einteilung des Grundstückes als Nutzgarten er-
leichtert die Bodenkultivierung und steigert die Freude an der
Bearbeitung eigenen Erdreichs. Die Abbildung zeigt den mehr-
fach prämiierten Mustergarten eines norddeutschen Amateur-
gärtners. A : Komposthaufen, B: Misthaufen, C: Kunstdünger-
haufen, D: Torfmullhaufen, E: Laube, F: Nutzfläche (mit
Landwirt).
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Wachsender Beliebtheit erfreut sich in Kleingartenkreisen radio-
aktiver Kunstdünger. Aus der praktischen Streubüchse im
Frühjahr gleichmäßig auf das Grundstück aufgetragen und leicht
einmassiert, läßt er binnen vierundzwanzig Stunden jedes Gärt-
nerherz höher schlagen. Ein württembergisches Ehepaar de-
monstriert das Entfernen von Unkraut aus einem prachtvoll
entwickelten Radieschenbeet.
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